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	Materialien:
	Waage, verschiedene Metallprobekörper



1. Wiege die Körper nacheinander auf der Waage und bestimme so deren Masse m.

2. Bestimme nun das Volumen des Körpers. Dies kannst du auf verschiedene Weisen durchführen:

· durch Eintauchen in ein Überlaufgefäß

· durch eintauchen in einen Messzylinder

· durch Messung der Länge, Breite, Höhe, Durchmesser und mathematische Berechnung des Volumens

3. Vergleiche die berechnete Dichte mit der Dichtetabelle auf der Rückseite des Blattes. Um welches Metall handelt es sich?


4. Erstelle ein Versuchprotokoll. Schreibe dafür folgende Zeilen in dein Heft:

Versuch: Dichtebestimmung von Festkörpern (leicht)

Aufbau: Erstelle eine eigene Zeichnung zum Versuch.
Beobachtung: Halte deine Beobachtungen in einer Tabelle wie folgt fest.

	Körper
	Masse

in g
	Volumen

(experimentell)

in cm3
	Dichte

in g/cm3

	Körper 1
	
	
	

	Körper 2
	
	
	

	Körper 3
	
	
	

	Körper 4
	
	
	

	...
	
	
	


Vermutung:  Aus welchem Material bestehen die Metallkörper? 

Tabelle der flüssigen und festen Elemente geordnet nach ihrer Dichte

	Element
	Dichte

	Lithium
	0,53 g/cm³

	Kalium
	0,86 g/cm³

	Natrium
	0,97 g/cm³

	Rubidium
	1,53 g/cm³

	Calcium
	1,54 g/cm³

	Magnesium
	1,74 g/cm³

	Phosphor
	1,82 g/cm³

	Beryllium
	1,85 g/cm³

	Cäsium
	1,90 g/cm³

	Schwefel
	2,06 g/cm³

	Silicium
	2,33 g/cm³

	Bor
	2,46 g/cm³

	Strontium
	2,63 g/cm³

	Aluminium
	2,70 g/cm³

	Scandium
	2,99 g/cm³

	Brom
	3,14 g/cm³

	Kohlenstoff
	3,51 g/cm³

	Barium
	3,65 g/cm³

	Yttrium
	4,47 g/cm³

	Titan
	4,51 g/cm³

	Selen
	4,82 g/cm³

	Iod
	4,94 g/cm³

	Europium
	5,25 g/cm³

	Germanium
	5,32 g/cm³

	Radium
	5,50 g/cm³

	Arsen
	5,72 g/cm³

	Gallium
	5,91 g/cm³

	Vanadium
	6,09 g/cm³

	Lanthan
	6,16 g/cm³

	Tellur
	6,25 g/cm³

	Praseodym
	6,48 g/cm³

	Zirconium
	6,51 g/cm³

	Antimon
	6,69 g/cm³

	Cer
	6,77 g/cm³

	Ytterbium
	6,97 g/cm³

	Neodym
	7,00 g/cm³

	Chrom
	7,14 g/cm³

	Zink
	7,14 g/cm³

	Promethium
	7,22 g/cm³

	Zinn
	7,29 g/cm³

	Indium
	7,31 g/cm³

	Mangan
	7,44 g/cm³

	Samarium
	7,54 g/cm³

	Eisen
	7,87 g/cm³

	Gadolinium
	7,89 g/cm³

	Terbium
	8,25 g/cm³

	Dysprosium
	8,56 g/cm³

	Niob
	8,58 g/cm³

	Cadmium
	8,64 g/cm³

	Holmium
	8,78 g/cm³

	Cobalt
	8,89 g/cm³

	
	

	Nickel
	8,91 g/cm³

	Kupfer
	8,92 g/cm³

	Erbium
	9,05 g/cm³

	Polonium
	9,20 g/cm³

	Thulium
	9,32 g/cm³

	Bismut
	9,80 g/cm³

	Lutetium
	9,84 g/cm³

	Actinium
	10,07 g/cm³

	Molybdän
	10,28 g/cm³

	Silber
	10,49 g/cm³

	Blei
	11,34 g/cm³

	Technetium
	11,49 g/cm³

	Thorium
	11,72 g/cm³

	Thallium
	11,85 g/cm³

	Palladium
	12,02 g/cm³

	Rhodium
	12,41 g/cm³

	Ruthenium
	12,45 g/cm³

	Berkelium
	13,25 g/cm³

	Hafnium
	13,31 g/cm³

	Curium
	13,51 g/cm³

	Quecksilber
	13,55 g/cm³

	Americium
	13,67 g/cm³

	Californium
	15,10 g/cm³

	Protactinium
	15,37 g/cm³

	Tantal
	16,68 g/cm³

	Uran
	18,97 g/cm³

	Wolfram
	19,26 g/cm³

	Gold
	19,32 g/cm³

	Plutonium
	19,74 g/cm³

	Neptunium
	20,48 g/cm³

	Rhenium
	21,03 g/cm³

	Platin
	21,45 g/cm³

	Osmium
	22,61 g/cm³

	Iridium
	22,65 g/cm³


Dichtebestimmung von Festkörpern (leicht)





Auftrieb





Es ist oft überraschend, wie schwer oder wie leicht Gegenstände sind. Manchmal sind sie hohl, was unsere Überraschung über ihr geringes Gewicht schnell erklärt. Manchmal jedoch sind sie massiv und trotzdem leicht.


Im Alltag sagt man leichte Stoffe schwimmen auf Wasser, schwere gehen unter. So kann die Frau auf dem Salzwasser des toten Meeres ohne Anstrengung treiben und dabei sogar Zeitung lesen. Wieso? Ist die Frau leichter als Wasser, oder ist etwa hohl? Ein kleiner Stein würde im Wasser des toten Meeres untergehen. Aber der kleine Stein ist doch viel leichter als die Frau!


Um das Gewicht von Stoffen vergleichbar zu machen ist es deshalb nötig dasselbe Volumen zu betrachten. Man nennt dies die Dichte eines Stoffes.


Die Dichte ist ein Stoffmerkmal und ist für jedes Element unterschiedlich groß. Wenn man die Dichte eines unbekannten Stoffes bestimmen kann, so lässt er sich dadurch identifizieren.











Die Messungen haben Fehler, deshalb wirst du wahrscheinlich nur in der Nähe des richtigen Elements landen. Aktiviere dein chemisches Wissen um die Trefferquote zu erhöhen.


Handelt es sich bei dem gefundenen Element eigentlich um ein Metall?


Reagiert es nicht mit Wasser (die Alkalimetalle tun dies recht heftig!)

















Dichte = Masse / Volumen








Version 1.0








